
Fremdsprachige Laıteratur VO un über Sailer
VO  -

Peter Scheuchenpflug
Angesichts des umfangreichen Schritttums und der zahlreichen Neubearbeıtungen

VO Publikationen Saılers stellt sıch die rage Wurden diese auch und wenn Ja,
welche und W alr Uul 1ın der nıchtdeutschsprachigen Lıteratur rezıplert? Die tol-
gende Literaturumschau möchte 1ın Beantwortung dieser rage einıge länderspezifi-
sche Akzente in der Wahrnehmung VO  - Saıilers Leben und Werk aufzeigen.

In eiınem ersten Teıl sollen die recht erstaunlichen Ergebnisse eiıner Literatursuche
ach Übersetzungen VO Sailers Publikationen ın andere Sprachen präsentiert Wel-
den. Als Grundlage hierfür dienten zunächst die entsprechenden Nachweise zeıtge-
nössıscher Editionen be1 Hubert Schiel [a heute aber vıa Internet möglıch 1St,
die Buchbestände 1n einem Grofßteil der Bibliotheken iın Europa und darüber hinaus
onlıne einzusehen,‘ konnten die Recherchen VO Schiel erganzt werden. Zudem
erlaubt dieses Vorgehen, sıch eınen FEindruck darüber verschaffen, ob zumındest
dıe ın deutscher Sprache erschiıenenen Werke Saıilers 1mM 19. Jahrhundert VO:  - einzel-
nen Bıbliotheken angeschafft worden «M Dıes trıtft ın großem Umfang für die
Sammlungen des nıederländischen Sprachraums A auch dıe wissenschaftlich
orlıentierten Publikationen Saıilers vorhanden sınd un: nıcht 11U!T die tür dıe Praxıs
des christlichen Lebens estimmten Bücher. Letztgenannte konnten 1n Bibliotheken
der frankophonen Länder, terner ın Italien, Spanıen und auch Schweden aufgespürt
werden, wohingegen sıch 1m anglo-amerikaniıschen Sprachgebiet mıiıt seınen
fangreichen Liıteraturbeständen verhältnismäßig wenıge Schritten VO:  — Saıler auffin-
den lassen.

Übersetzungen “on Werken Saıers:
Zu Begınn soll eın kurzer statistischer Überblick einen FEindruck VO der Ver-

breitung ın unterschiedliche Sprachen vermuitteln:
Sprache Anzahl verschiedener Ausgaben Anzahl der Exemplare MIt Neuauflagen
Nıederländisch
Französısch:

davon mıiıt Neuauflagen: 11
davon mıiıt Neuauflagen:

Italıenısch:
Polnisch:
Englısch:
Schwedisch:
Serbo-kroatisch:
TIschechisch:
Ungarisch: -n ON ENEN AAA O —

Vgl Schiel, Sailer Das Schritttum VO  - Saıler, 641—665; Das Schritttum ber Saıler, 666 —
680

Dagegen befinden sıch Datenbanken mıit bıblıographischen Angaben Periodica oft TSLT
och 1m Autbau
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Innerhalb Deutschlands wurde Sailer zunächst als Verftasser VO geistlichen Schrit-
ten ekannt [)Das 1783 erstmals erschıenene „ Vollständige ese- un Betbuch“®
tührte Sailer ungezählte Freunde und Verehrer Z auch A4US der evangelıschen

Welt“* und machte ıhn mıiıt SC1NCHN CISCHNCH Worten sprechen Zzu Schau-
spiel der lesenden Welt Von daher 1ST verständlich da{fß diese Publika-
t1ONenN, die der Erbauungslıteratur weıtesten Sınne zuzuordnen sınd auch über
das deutsche Sprachgebiet hinaus Verbreitung ertuhren

Bereıts das tfrüh erschienene schmale Bändchen Kern aller Gebete wurde die
nıederländische VO  - Joseph ımmermann die tschechische Sprache über-

° Das „Vollständige ese- un Betbuch“? 1NeC gekürzte Ausgabe dessel-
ben  10 fand rasch auch außerhalb des deutschen Sprachgebietes Beachtung. Als
Übersetzer ı1115 Nıederländische Michael Antonıuus Va  - Steenwiıjk (1784—-1853)

Johannes Matthias ıne erneute Bearbeitung der bereits
erwähnten gekürzten Fassung des „Vollständigen Gebetbuches wurde nach des-

« 11 erstellt und bıs dieSCI1 elfter MA1LL besonderem Fleiße durchgesehener Auflage
Z w e1ıte Hältte des Jahrhunderts hinein wıeder NECUu aufgelegt

>  Johann Michael Saıler, Vollständiges Lese und Betbuch Zzu Gebrauche der Katholiken,
München und Ingolstadt 1783

* Schwaiger, Kırchenvater 31
5  5Vgl Schiel, Saıler 1,
° Johann  y SEAn Miıchael Saıler, Kern aller Gebete; samı«t Zugabe, München und Eichstätt 1782
F  Johann Mıchael Saıler’ Kern aller gebeden met bijvoeging Van misbiecht e —

andere gebeden, uU1tL het hoogduitsch, Rotterdam 1836
” Auplna modelıtebnı knıha PTo kat Krestany od Jana Miıch. Saılera, bısk. Rezenskeho, prel.

Jos. Ziımmermann, Kaplana. PTIDOJENLM starobylyc. Pısnı eskych Kancıonal wybranych.
Praze 1838 (Schiel, Saıler 2, 643)

? Die Übersetzung der 1783 erstmalıg erschıenen vollständigen Ausgabe ırug den Tıtel
VO Sailers Volledig Lees- Gebedenboek OOÖOT Catholiyken. Naar de vierde verbeterde U1L-

BAaVC, u1lt hed Hoogduitsch door Van Steenwiıjk s’Hertogensbosch (Schiel Saıler
643); 1eselbe Ausgabe WAaltr 1829 1830 Rotterdam erschienen Dıie letztgenannte

Eıne eitere Edition erschıen dem TiıtelEdıtion ertuhr 18372 bereıts die vierte Auflage! —
Cl'}gifitfilijlfe gebeden overdenkıngen, Bde. Amsterdam 1808, 1810

9 Schiel erwähnt tfolgende Bearbeitungen der gekürzten Ausgabe eutsc. Vollständiges
Gebetbuch für katholische Christen. Von ] Saıler, aus seCINEM größern Werke VO ıhm selbst
herausgezogen, München Gebedenboek OOr katholijke christenen Naar het hoog-
uıtsch van Saıler door Schrant, Zaltbommel Rotterdam 1825 Iweede
Verbeterde Druck ebd (um (Schiel Saıler 644) Schrant hatte ber bereıts 1811 C111C

UÜbersetzung angefertigt Verkort lees gebedenboek OOI katholijke christenen, oor
Saıler; uU1LLt het Hoogduitsch erı door ] Schrant Amsterdam 1811 C1NC ZWEITE, verbesser-

11 alr  Auflage erschiıen 1825 ı Zaltbommel.
' München 1818 Vgl Schiel, Saıiler 2! 643

Bekannt sınd tolgende Ausgaben: Volstandıig gebedenboek OT Catholijke christenen;:
door J] Sailer zelven U1 Z1U]1 grooten werk getrokken; aar de elfde Hoogduitsche Uu1Lg.
Venlo 1851; dort IICUu aufgelegt 1841; Volledig gebedenboek OOr Catholijke christenen; [o70)4

Sailer zelven uUlt Z1]1 grooten werk getrokken; Aar de eltde Hoogduitsche u1LS.,Hertogensbosch ®1832; ekannt sınd terner C111C Auflage: Venlo 1860, eiNe Auft-
lage, Venlo 1875 Eıne gekürzte Ausgabe erschien dem Tıtel Beknopt gebedenboekje OOÖOT
roomsch catholijken, behelzende CCC kleine verzamelıng Van korte doch tevens krachtvolle
gebeden, AaAl het hoogduitsch van J. Saıler, Amsterdam 1858 Schliefßlich wırd INa auch
tolgende Anthologıe hıer anfügen INUSSCI]: Gebeden OT de hohoetten dagen, u1t Saıiler

anderen WT Z door. Vanll Steenwyk, Rotterdam 1831
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Saılers Andachtsbuch „Betrachtungen über das Leiden UuN Sterben NISCYS Herrn
Jesu Christi, ZU  - Erbauung für nachdenkende Christen“ ” tand ebenfalls Nieder-
ländischen verschiedenen Ausgaben grofße Verbreitung

In verschiedene andere Sprachen wurde übrıgens die 1787 erstmals Dillingen
erschienene und für die and der Seelsorger gedachte Schrift „Das Gebet NSEers
Herrn für Kinder ıhrer Sprache und aAMl ıhren Begriffen übersetzt neben
niederländischen ‘” siınd 1Ne französische” 1iNe ungarische Ausgabe bekannt.“
Die Rezeption Sailers ı nıederländischen Sprachraum erfolgte zudem tür
Übertragung der Imıiıtatıo Christi aus dem Lateinischen.'® Denn erst durch Saıiler

e& 195 *avancıerte , Das Buch “von der Nachfolgung Christ: deutschen Sprachraum
„Volksbuch“.20 Johannes Matthias Schrant, C1MN „leidenschaftlicher Verehrer

Saıilers « 21 gab eshalb 1811 die Imıitatıo ı nıederländischer Sprache heraus, wobe!ı
sıch nıcht 11UT beı der Übersetzung Saılers Vorlage orıecntierte, sondern auch
Vorrede und Kkommentar weıtgehend VO:  - Sailer übernahm.“

1796 erschıen München 11NlCc Publikation VO Saıler, die ebentalls der katecheti-
schen Unterweıisung dıenen sollte s Vorber_eiturgg des christlichen Volkes ZUY eyer
der Geburt NIECTS Herrn Jesu Christz oder Übungen des Geistes, zunächst

‘” (Sammt Zugabe kurzer Gebete, Qettingen
Im Eınzelnen handelt sıch tolgende Editionen: Overdenkingen VeCr het lıjden Vall

Heer Jezus Christus, CC verkort uıttreksel u1t het lees- gebedenboek van J. Saıler,
Amsterdam 1811 Overdenkingen ver het Iyden Sterven Vanll Jezus Christus OOr Joh
Saıler Naar het hoogduitsch oor Schrant TIweeden Druk alt Bommel 1827 Schiel
Saıler 645) Eıne Ausgabe Walr bereits 1820 Amsterdam erschienen Over-
denkıngen ver het Iyden sterven Vall Jezus Christus OOr Joh Saıler, Aartsbischop VQa  —

Regensburg, UL het hoogduitsch vertaalt (e70)4 Va  - Steenwyck Pastor Vall Zoeter-
InNeerTr Zegwaart, ten gebruik den Iyd Der Vasten. Rotterdam, 1830 (Schiel, Sailer 2‚
645) Overdenkingen VT het Iyden Va  j Jezus Christus, u1t het Hoogdu1tsch  . PE  vn vertaald [e78)4

V  - Steenwyk, Kerkelijd goedgekeurd. 'Te’s Bosch 1837; ebda >1843. (Schiel, Saıler 2)
6452Johann Miıchael Saıler, hed des Heeren, OOr kınderen, ı hunne taal AAalr hunne
bevatting, u11 het Hoogduitsch vertaald, door J.  B a Schrant, Priester Hoogleeraar
Aall de Hoogeschool Gent, Zalt-Bommel “1827 (Schıiel, Saıler 2, 645) Folgende Ausgaben

Schiel nıcht ekannt: 1839 erschien VO ben _genannten Werk ı Zalt-Bommel inNne
drıtte verbesserte Auflage un! bereıts 1809 WAar die Übersetzung VO Schrant erstmals bei
Crajenschrot und Noman ı Amsterdam ediert worden, C1iNeE verbesserte Neuauflage erfolgte
1er 1817

16 Priere de Notre Seigneur POUTF les enfants, Munster 1796 (Schiel Saıler 645) Priere
de Notre Seigneur POUTFr les entants dans leur langage eit leur Ortee, Munich 1797 Schiel
Saıler g 645)17 Az ımädsäga, melly Sailer Janos Mıhäly nak. Arz angyalı idveziet, melly Sebestyennek
nemet nyelven kı adott munkäjaäbol INagyarra tordittatott, MC bövıttetett € gyermekek SZa-

INara, azoknak nyelvek, erzesek, ertelmekhe7z alkalmaztatott, ı rezbe kepzetekkel
Sogronban 1819 Schiel, Saıler 2, 645)

Vgl ZuUur Wırkungsgeschichte der Übersetzung VO Sailer den Beıtrag VO Peter
Va  - Ool, Die Imıitatıo Christi ı der Ausgabe VO: Johann Michael Saıler, ı dieser Festschrift.

? Eine Ausgabe erschıen 1794 ı München.
“° Schwaiger, Kırchenvater

Vgl Ool,; Imıitatıo dieser Festschrift.
22 Vgl Ool, Imıitatıo dieser Festschriftft. De Navolging V}  3 Jesus Christus ı 1C1 boeken,

u1ıt het latıjn vertaald, ultlgegeven door Johannes Matthias Schrant, Amsterdam 1811
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Advente, und dann auch ın jeder Andachtsstunde“ Hertel, Priester der Diözese
Rouen, übertrug diese Schriftt ın dıe französische Sprache.“

Darüber hınaus wurden aAaus dem Bereich der Erbauungs- bzw. katechetischen
Literatur“* verschiedene andere Werke übersetzt: „ Ecclesiae catholicae de cultu S$4NLC-
Oorum doctrina. Auctore Joanne Saıler, Ser. Elect. Bavarop Consıl. Eccles.
179/, Monachı (in die nıederländische Sprache)“; „Briefe aAM allen
Jahrhunderten der christlichen Zeitrechnung. Gewählt, übersezt, un ZUY Belehrung
un Erbauung seiner Mitchristen herausgegeben “OoN Saıler, Erste (bis sechste)
Sammlung, München 1804° (ebenfalls 1ın Niıederländisch2 dort auch ıne SC-
kürzte Ausgabe“”); „An Heggelins Freunde. Eın Denkmal des Verblichenen. Herayus-
gegeben “O  - Saıler. Mıt Heggelins Bildniß, München (ın die polnische
Sprache) „Der christliche Monat Betrachtungen un Gebete auf jeden Tag des
Monats von J. Saıler, Bischof von Germanikopolis, Domprobst und Coadjutor des
Bısthums Regensburg, Landshut 1826“ (ın dıe nıederländische“ SOWIle ın dıe franzö-siısche” Sprache); „Die szeben heiligen Sakramente bildlich dargestelltAdvente, und dann auch in jeder Andachtsstunde“ - H. Hertel, Priester der Diözese  Rouen, übertrug diese Schrift in die französische Sprache.”  Darüber hinaus wurden aus dem Bereich der Erbauungs- bzw. katechetischen  Literatur** verschiedene andere Werke übersetzt: „ Ecclesiae catholicae de cultu sanc-  torum doctrina. Auctore Joanne M. Sailer, Ser. Elect. Bavarop Consil. Eccles. Act.  1797, Monachii 1797“ (in die niederländische Sprache)”; „Briefe aus allen  Jahrhunderten der christlichen Zeitrechnung. Gewählt, übersezt, und zur Belehrung  und Erbauung seiner Mitchristen herausgegeben von J. M. Sailer, Erste (bis sechste)  Sammlung, München 1800-1804“ (ebenfalls in Niederländisch*®, dort auch eine ge-  kürzte Ausgabe”); „An Heggelins Freunde. Ein Denkmal des Verblichenen. Heraus-  gegeben von J. M. Sailer. Mit Heggelins Bildniß, München 1803“ (in die polnische  Sprache)  ’2  ® „Der christliche Monat d. i. Betrachtungen und Gebete auf jeden Tag des  Monats von J. M. Sailer, Bischof von Germanikopolis, Domprobst und Coadjutor des  Bisthums Regensburg, Landshut 1826“ (in die niederländische” sowie in die franzö-  sische” Sprache); „Die sieben heiligen Sakramente bildlich dargestellt ... Grätz  1820“ (ins Niederländische übersetzt von Petrus Kroes, ca. 1792-1839). Die 1814 in  7 Exercises spirituels pour le temps de l’Avent et du Car&me, ou m@&ditations pour chacun  des jours de ce saint temps; par J].M. Sailer, Eveque de Ratisbonne. Traduction de l’abbe  H. Hertel, pretre du diocese de Rouen, Paris 1868. (Schiel, Sailer 2, 650).  ** Nicht eindeutig zugeordnet werden können folgende beiden Anthologien: Giovanni  Michele Sailer, Sacerdoti del Signore, Milano 1944 (introduzione di don Giovanni Colombo;  versione e note di B. Tibiletti); Counsels to nurses, by Edward, Lord Bishop of Lincoln; being  his addresses and letters to the Guild of St. Barnabas for nurses; edited, with preface and bio-  graphical note on Bishop Sailer, by E.F. Russell, London 1911. Dabei handelt es sich vermut-  lich um eine Auswahl aus dem Werk: Über Erziehung für Erzieher.  2 J.M. Sailer, leer der K. kerk over de vereering der Heiligen, overblijfsels en beelden, 0.O.  1837. (Schiel, Sailer 2, 650). — De leer der Roomsch-Katholijke Kerk over de vereering der hei-  ligen, der overblijfsels en beelden, Leyden 1827 (übersetzt von M.A: van Steenwyk).  * Brieven uit alle eeuwen der christelyke tydrekening, door J.M. Sailer, uit het Hoogduitsch  651).  door M.A. Van Steenwyk, Bd. 1, Leyden 1828; Bd.1.2., Rotterdam 1830-1832. (Schiel, Sailer 2,  ” Reliquien of uitgelezene plaatsen uit de schriften der vaders en leeraars der kerk. Eene  nalezing op de brieven uit alle eeuwen der christelijke tijdrekening, ’s Gravenhage 1835.  ’ Michel Sailer, Pleban, czyli Wizerunek dobrego dusz Pastera, Ignacego, Heggelino. Rzecz  niemieckiego na polskie przelozöna prez. X. Korczynskiego, Lwow 1821.  ?? De Christelyke maand of overdenkingen en Gebeden op elken dag der maand, door J.M.  Sailer, Bischop von Germanicopolis, Domproost en Coadjutor van het Bisdom Regenspurg, ’s  Hertogensbosch 1830. (Schiel, Sailer 2, 659). Dieselbe Ausgabe erschien 1830 in Deventer.  } Le mois chretien, ou Meditations et Prieres pour tous les jours du mois. Traduction libre  d’Allemand de J.M. Sailer, &v&que de Ratisbonne. Precedee d’hymnes formant la Semaine et  l’Annee chretienne, par J.B. Robert, Ancien chanoine de Nevers, docteur-82s lettres et bachalier  en Theologie. Avec Figure, Frankfort s. M. 1832. (Schiel, Sailer 2, 659).  } Der vollständige Titel lautet: „Die sieben heiligen Sakramente bildlich dargestellt, nebst  erklärendem Texte. Ein Prüfungsgeschenk für die Jugend, das auch Erwachsene mit Nutzen  lesen können. Von Johann Michael Sailer, Vierte wohlfeilste Auflage, mit 7 in Kupfer gesto-  chenen Vorstellungen.“ Petrus Kroes verwendete diese Ausgabe als Grundlage für seine Über-  setzung (nicht bei Schiel erwähnt): „Verklaring der zeven heilige Sacramenten: een geschenk  tot onderzoek vor de jeugd, hetwelk ook volwassenen met vrucht kunnen lezen, door J.M.  Sailer; naar den vierden dr. uit het Hoogduitsch vert. door P. Kroes, Rotterdam 1823. — Eine  zweite Auflage erschien in 1829 in Rotterdam.  397(r rätz

(ins Niederländi:sche übersetzt VO Petrus Kroes, 839).” Die 1814 1ın

23 Exercıises spırıtuels POUr le P de l’Avent et du Careme, meditations POUI chacun
des Jours de saınt 9 Par Sailer, Eveque de Ratısbonne. Traduction de V’abbe

Hertel, pretre du diocese de Rouen, Parıs 1868 Schiel, Sailer S 650).
Nıcht eindeutig zugeordnet werden können folgende beiden Anthologien: (G10vannı

Michele Saıler, Sacerdoti del S1gnore, Mılano 1944 (introduzione dı don Gıilovannı Colombo:;
versione OTte dı B. Tiıbiletti); Counsels ‚UrSCS, by Edward, Lord Bishop of Lincoln; beinghıs addresses and etters the Guild of St. Barnabas tor NUTSCS, edıted, wıth preface and bıo-
graphical OTte Biıshop Saıler, by Russell, London 1911 Dabe:i andelt N sıch VermutL-
ıch eıne Auswahl aAaus dem Werk: Über Erziehung für Erzieher.

25 Saıler, leer der kerk ver de vereering der Heıiligen, overblijfsels eelden,
1837 (Schiel, Saıiler 2’ 650) De leer der Roomsch-Katholijke erk ver de vereering der hei-
lıgen, der overblijfsels eelden, Leyden 1827 (übersetzt VO Vall Steenwyk).

Briıeven uıt alle CCUWECCII der christelyke tydrekening, OOr Saıler, ulıt het Hoogduitsch
651
door Van Steenwyk, Bd 1‚ Leyden 1828; 1 Rotterdam 0—-18 Schiel, Saıler 2,

Reliquien of uıtgelezene plaatsen uıt de schritten der vaders leeraars der kerk Eene
nalezıng de brieven uıt alle CCUWCI der christelijke tı)drekening, Gravenhage 1835

28 Miıchel Saıler, Pleban, czylı Wızerunek dobrego usz Pastera, Ignacego, Heggelino. Rzecz
nıemieckiıego polskie przelozöna PICZ Korczynskiego, Lwow 1821

De Christelyke maand of overdenkıngen Gebeden elken dag der maand, OOr
Saıller, Bıschop VO:  3 Germanıcopolıs, Domproost Coadjutor Va  3 het Bısdom Regenspurg,Hertogensbosch 830 Schiel, Saıler 2’ 659) Dieselbe Ausgabe erschien 1830 ın Deventer.

Le MO1S chretien, Meäöeditations et Prieres POUFr LOUS les Jours du MOoO1S. Traduction lıbre
d’Allemand de Saıler, eveque de Ratisbonne. Precedee d’hymnes formant la Semaıune
|l’Annee chretienne, Par Robert, Ancıen chanoıne de Nevers, docteur-es ettres et bachalier

Theologie. Avec Fıgure, Franktort 1832 (Schiel, Saıiler 2‚ 659)31 Der vollständige Tıtel lautet: „Die sıeben heıligen Sakramente bildlich dargestellt, nebst
erklärendem Texte. Eın Prüfungsgeschenk für die Jugend, das uch Erwachsene Miıt Nutzen
lesen können. Von Johann Miıchael Saıler, Viıerte wohlteilste Auflage, mıiıt ın Kupfer O-chenen Vorstellungen.“ Petrus Kroes verwendete diese Ausgabe als Grundlage tür seiıne Über-
SEIZUNG (nıcht bei Schie] erwähnt): „Verklarıng der heilige Sacramenten: 6CI geschenk
LOL onderzoek VOT de jeugd, hetwelk ook volwassenen met vrucht kunnen lezen, OOr
Sailer; 1aar den vierden dr. uıt het Hoogduıitsch ert. OOr Kroes, Rotterdam 18574 Eıne
Zzweıte Auflage erschien 1n 1829 1n Rotterdam.
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Grrätz edierte Ausgabe VO Sailers Werk , Das Heiligtum der Menschheit, für gCc-
hbildete und ıINENMISE Verehrer desselben ı kurzen, zusammenhängenden Reden dar-
gestellt Dn Saıler, München enthielt 1116 „Zugabe“ mM1 dem Tıtel
A Saılers christliche Reden Von der Vereinigung  K e  4A  _ des Menschen mMiıt Gott“;beide
Schriften wurden Niederländisch publiziert.” Dıie ebhafte Verbreitung dieser
Schritten Z  1:  9 da{fß Saıiler offensichtlich be1 den Lesern des erwähnten Sprachraums
als geistliıcher Schriftftsteller sehr eliebt war.

esondere Erwähnung verdient schließlich 1NeC Übersetzung der „Kleinen Kran-
henbibel“ für den serbo-broatıschen Sprachraum, die 1992 erschienen ı1St.

Aus dem Bereich der Predigtliteratur ertuhren folgende Publikationen Saıilers 111C

tremdsprachliche Bearbeıitung: Dıiıe 1819 herausgegebenen ,, Homiuli:en auf alle Sonn-
c 3lUunN Festtage des Kirchenjahres erschienen 8725 ıtalienıscher Sprache; ” die

bereıts 1791 publizıerten Kurzgefa/sten  6r Erinnerungen Prediger“ wurden
OS 1115 Schwedische übersetzt.”® Darüber hinaus exX1istLieren ‚W verschiedene
Ausgaben ı nıederländischer Sprache.”

Der Bearbeıiıter dieser letztgenannten Übersetzungen, Frederic Christian de
Greuve —18 lehrte Collegıum Philosophicum ı Löwen spater

Groningen, C1M Hınweils darauf da{fß die Werke Saılers nıcht 1Ur VO denjenigen
rezıplert wurden, die der Praxıs der Seelsorge standen, sondern ebenso VO den
Lehrern der Theologie Deshalb verwundert auch nıcht da{fß für den nıederländ:-

Vgl Schiel, Saıler 2, 653
33 Het heiligdom der menschheid OOÖOT geoefende hartelijke vereerders Va  — den gods-

dienst, door J Sailer (ut het. Duits ert.X Groningen 1811 Christelijke voorstellen VCI

de VEILCENISUIUNG  Bn  £ Vall den mensch mMet God, Groningen 1816
* Ein 1nweIls für diese Feststellung ıIST, dafß Saıler Eıngang auch ı Sammlungen

VO geistlichen und pädagogischen Texten verschiedener Schriftsteller fand, WIC Onder-
rıgt raad rıe brieven, Va  - vader AdAIl ZU NCN ZOOIN, onlangs krijgsdienst getreden,
Utrecht 1833

Dıie Kleıine Krankenbibel“ erschien 1791 das erstemal München dem Tiıtel Für
Kranke und ıhre Freunde > S1C ertuhr deutschen Sprachgebiet zahlreiche Neuauflagen,
zuletzt: „Johann Michael Saıler, Heilendes Wort. Kleıine Krankenbibel, bearbeıtet und IICUu her-
ausgegeben VO Altons Benning, Kevelaer 1983 Möglıcherweıise bezieht sıch die sloweniısche
Übersetzung aut diese Ausgabe: Mala Bıblıja bolesnike: koJa krıyepi ı ozdravl)a, Johann
Michael Saıler. Prevele Dragıca Turkalij--Loncar, Anna-Marıa Kurtoviıc-Raffai, Dakovo 1992

(Knyıznica  36 <r  x trenutak 156)
° Von J Sailer, Königl. Geıstl/. Rathe und Protessor der Moral- uUun! Pastoral-Theologie
der Ludwig--Maxımıilians-Universıität ı Landshut. Bde., Landshut 1819

5/ Omelie dı MONSIENOTC G10 Michele Saıler VESCOVO coadiutore dı Ratisbona scelte, Lra-
dotte dal marchese Carlo Antıcı. Lodovico Princıpe eredıtarıo di Bavıera, Koma 1825

38 Päiäminelser tör unga praster, utgifnge af J Saıler. Öfwersättning frän tyskan. Götheborg
1800

Johann Michael Saıler, Kurzgefafßte Erinnerungen Prediger Mıt CIMISCH Er-
läuterungen, bey Anlaf® öffentlıchen Prüfung herausgegeben von ] Saıler, München
1791 Beknopte Herinneringen 4an Predıikers; uU1L het hoogduitsch van ] VO Saıler
vertaald OOr Van Steenwiıjk Hertogensbosch Saıler beknopte herinnerin-
CIl 4an predikers, VI1) vertaal: OOr de Greuve, Priester Pastoor
Nieuwendam, thans enoemd Hoogleeraar den Algemeene Geschiedenis Geschiedenis
der Wıjsbegeerte het Collegıum Phılosophıcum Leuven, Te’s Hertogensbosch 1825
(Schiel Saıler 2 648)
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schen Sprachraum Schritften Saılers, die das theologische Studium betrafen, earbei-
tet wurden. Zu diesen Werken gehört der 1806 1ın deutscher, 1816 dann 1ın nıeder-
ländiıscher Ausgabe erschienene Leitfaden „Wıe Ankömmlinge auf Unweersıtäten ıhr
Studium einrichten sollen. c 4!  S Als Übersetzer WAar dabej der Rektor der Uniuversıität
Groningen, Herman Muntinghe (1751-1 824), tätıg.

Außerdem wurden 1Ns Nıederländische folgende Werke übersetzt: „JohannMichael Saıler, Vernunftlehre für Menschen, WE sSze sınd. 'ach den Bedürfnissen
LALNLSECTET eıt. Bde., München 1785 bearbeitet VO Wıllem Va  - Volkom (ca 1783
833); * „Johann Michael Saıler, Glückseligkeitslehre aAM Vernunftgründen, mut
Rücksicht auf das Christenthum. Zunächst für seine Schüler und ANN auch für ‚—
ere denkende Iungendfreunde. Tle., München 1787/1791 1mM Niıederländi:schen
herausgegeben VO:  ; Eelco Tinga (1762-1 828); *“ SOWIe T Saılers Grundlehren der
Religion. Eın Leitfaden seinen Religionsvorlesungen die akademischen Jüng-linge AUS allen Facultäten, München (ebenfalls VO  —; Herman Muntinghe be-
arbeitet).”” Warum nıcht auch die Vorlesungen A4US der Pastoraltheologie ın dıe
nıederländische Sprache übersetzt worden sınd, geht aAaus den aufgefundenden biblio-
graphischen otızen nıcht hervor. Immerhin wurde Saılers bıbelorientierte und
christozentrische Konzeption der Pastoraltheologie den Lesern 1mM französischen,ıtalienıschen und polnischen Sprachraum erschlossen,” wobeı wahrscheinlich die
französische Ausgabe als Vorlage für die Übersetzung in die polnische Sprachediente.” Autschlußreich hıerbei 1st die Bemerkung des Zensors Anton Dıietrich,
aılers Werk se1 tür die praktische Seelsorge VO Nutzen, da der Autor aus „red-

40 Untertitel: Zwey Vorlesungen für angehende Akademiker un! für Veteranen, München
1806 Die nıederländische Ausgabe wurde mıiıt folgendem Tıtel versehen: UOp welk CCI1lC WI1jzebehooren aankomelingen de hoogeschool hunne akademische studie ınterigten? TIwee VOO-

lezingen OT ude Jonge studenten, Groningen 1816
Johann Michael Saıler, Redekunde OT Menschen, gelıjk Z1] Zın ot Handleiding de

waarheıd vinden beminnen, Bde., OOr Vanl Volkom, Breda 1815 1816?). (Schiel,Saıler 2’ 644) Bibliographischen Angaben AUuS den Beständen der UniLversitätsbibliothek VO

Tilburg 1St entnehmen, da: der Band 1816, der zweıte 1818 erschienen 1St.
472 Johann Michael Saıler, Leer der gelukzahligheid, Met CI1lC vorrede Va den HoogleraarTinga, Groningen 1818 (Schiel, Saıiler 2, 645) In der Universitätsbibliothek Maastrıicht befin-

det sıch ıne ebenfalls ın Groningen erschienene Ausgabe VO:! 1808 (Bd bzw. 1809 (Bd43 Saıler, Grondleer Van den Godsdienst CI}  N Met CCC vorrede Van den HoogleeraarMuntinghe, Groningen 1819 (Schiel, Saıler Z 652) Der zweıte and erschien 1821 — J.Saıler, De Leer der Roomsch-Kahtolijke Kerk, Leyden 1827 Schiel, Saıler B 652) Schiel
erwähnt dort aufßerdem ıne „holländische Übersetzung des protestantıschen TheologenL. Wolterbeek“. Schiel, Saıiler 2’ 652

Johann Miıchael Saıler, Vorlesungen Aus der Pastoraltheologie Bde., München 1/8S—
1789 Theologie pastorale Par Mgr. Jean Michel Saıler, Eveque de Ratısbonne. Ouvrage tra-
duit de ’ Allemand Par l’abbe Belet, Precede une notıce biographique pPar le traducteur,
Parıs 1860 Bde (Schiel, Sailer 2, 647) Teologia pastorale dı Mons. G1ilo0vannı Miıchele Sailer
VESCOVO dı Ratısbona dalla traduzıone francese dell’ ab  d Belet, CO SÜU!‘ recata 1n
Italıano, Parma 21 Bde Schiel, Sailer E 647) Teolog1ja Pasterska, PIICZ Jana
Miıchala Saıler, Bıskupa ratyzbonskiego, nıemieckiego pnelozy]l Leon Rogalski, Warszawa
d Bde (Schiel, Saıler 2! 647) Eıne Neuauflage beider Bände erschiıen ebentfalls 1n
Warschau 1879

45 Iiese Vermutung stutzt sıch auf dıe Tatsache, da{fß auf den Seıiten 14—19 der ersten polnı-
schen Ausgabe das Vorwort des Vertassers der tranzösıschen Übersetzung abgedruckt wurde.
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lıchem Herzen, voller (sottes- und Menschenliebe die geistliche Jugend VO  - dem
akademıiıschen Katheder Aaus lehrte, welche den berühmten Kardıinal und

c 4Breslauer Bischof Diepenbrock zählte
In englischer Sprache wurden allerdings lediglich Auszüge der Pastoraltheologie

veröffentlicht, die Saıilers „Erfordernisse“ für das „praktische Schriftforschen“ kom-
mentierten.” Darüber hinaus wurden Sailers Schritten bıs auf wenıge Ausnahmen 1mM
englıschsprachigen Raum ohl kaum rezipiert.”

Dıie Rezeption Von Saılers Leben un 'erk ın der fremdsprachigen
Forschungslıteratur

Der nachfolgende Überblick über die Iremdsprachige Forschungslıteratur berück-
sichtigt weder die diversen biographischen Beıträge 1in den einschlägıgen Fachlexika
noch Abhandlungen 1ın kirchengeschichtlichen bzw. pastoraltheologischen and-
büchern, sondern versucht eiınen Zugriff auf Aufsätze und Monogr
dezidiert miıt Person oder Werk VO  - Johann Michael Saıiler befassen.1;)hien, dıe sıch

46 Dıie Übersetzung verdanke iıch Eugen Pruszynskı. Bemerkenswert Ist, dafßt diese Auft-
fassung VO Leben und Werk Sailers uch ın der Folgezeıt erhalten bleıbt, reılich mıiıt Zze1it-
bedingten Akzentujerungen: Karol Debinsk:i eLWwa berichtet 1m Zusammenhang mit der Ent-
stehung der Diszıplın Pastoraltheologie, dafß diese 1n „rationalıstisch gepragte Zeıten tiel“
„Obgleıch Sajlerlichem Herzen, voller Gottes- und Menschenliebe die geistliche Jugend von dem  akademischen Katheder aus lehrte, unter welche er den berühmten Kardinal und  « 46  Breslauer Bischof Diepenbrock zählte  In englischer Sprache wurden allerdings lediglich Auszüge der Pastoraltheologie  veröffentlicht, die Sailers „ Erfordernisse“ für das „praktische Schriftforschen“ kom-  mentierten.” Darüber hinaus wurden Sailers Schriften bis auf wenige Ausnahmen im  englischsprachigen Raum wohl kaum rezipiert.“®  2. Die Rezeption von Sailers Leben und Werk in der fremdsprachigen  Forschungsliteratur  Der nachfolgende Überblick über die fremdsprachige Forschungsliteratur berück-  sichtigt weder die diversen biographischen Beiträge in den einschlägigen Fachlexika  noch Abhandlungen in kirchengeschichtlichen bzw. pastoraltheologischen Hand-  büchern, sondern versucht einen Zugriff auf Aufsätze und Monogr  a  dezidiert mit Person oder Werk von Johann Michael Sailer befassen.  a ;)hien, die sich  % Die Übersetzung verdanke ich Eugen Pruszynski. Bemerkenswert ist, daß diese Auf-  fassung von Leben und Werk Sailers auch in der Folgezeit erhalten bleibt, freilich mit zeit-  bedingten Akzentuierungen: Karol Debinski etwa berichtet im Zusammenhang mit der Ent-  stehung der Disziplin Pastoraltheologie, daß diese in „rationalistisch geprägte Zeiten fiel“.  „Obgleich Sailer ... mit allen Kräften gegen den Kirchen- und christentumsfeindlichen Geist  seiner Zeit kämpfte und durch seine Vorlesungen zur Pastoraltheologie im Bereich dieser  Disziplin beträchtlich zur erwünschten Wende beitrug, treibt der rationalistische Geist in ihr  sein Unwesen bis ins 19. Jahrhundert hinein“. Karol Debinski, Podracznik Praktyczny Teo-  logii Pasterskia. 2 Bde., Warszawa-Lublin-Lodz 1914, hier Bd. 2, 8. Zygmunt Pilch greift 1939  diese Beurteilung auf und verstärkt die neuorientierende Wirkung, die von Sailers Pastoral-  theologie ausging: Die ursprünglich von Rautenstrauch eingeführte Pastoraltheologie sei von  Einflüssen des Josephinismus und Rationalismus „vergiftet“ gewesen. Sailer, „eine edle Gestalt,  ein Mann von tiefem Glauben, ein glühender Geist“, habe dagegen durch sein „hervorragen-  des“, „rechtgläubiges“, „fehlerfreies“ Werk der Pastoraltheologie einen heilsamen Einfluß auf  weitere Lehrbücher dieser Disziplin ausgeübt. Er habe damit die „Schule der rechtgläubigen  Pastoraltheologie gegründet.“ Zygmunt Pilch (Hg.), Nanka Pasterzownia. Bd.1, Kielce 1939;  hier 9.  * Sailer’s Biblical Hermeneutics; or the Art of Scripture Interpretation, with Notes from the  Dutrch of Dr. Heringa, translated with Additional Notes by Dr. W. Wrigth, o. O. 1835.  %® In der Cambridge University Library befinden sich zahlreiche (deutschsprachige) Edi-  tionen von Werken Sailers, die der Sammlung von Lord Acton entstammten. Elisabeth Stopp  erwähnt diesen Umstand in ihrem Beitrag: Romantic Affinities of Johann Michael Sailer’s  Cerygmatic Writing“, in: Richard Brinkmann, Romantik in Deutschland. Ein interdisziplinä-  res Symposion, Stuttgart 1978, 463-474. Stopp weist in diesem Aufsatz auch darauf hin, daß  sich zwischen Sailer und John Henry Newman bestechende Punkte von Analogie feststellen  ließen, wobei ihrer Auffassung nach Newman keine näheren Kenntnisse von Sailer und seinen  Schriften hatte. Vgl. Stopp, Affinities 467; Anm. 7, 473.  * Der Verfasser des vorliegenden Literaturberichts griff bei seinen Recherchen zum einen  auf die Bibliograhien bei Hubert Schiel zurück, stützte sich zum anderen aber auch auf on-  line-Nachforschungen in den verschiedenen europäischen und überseeischen Bibliotheken  sowie auf Zeitschriften-Datenbanken und die Internationale Bibliographie der Zeitschriften-  literatur. Lücken können sich von daher vor allem im Hinblick auf die im 19. Jahrhundert  erschienenen Beiträge in Fachzeitschriften ergeben.  400mıiıt en Krätten den Kıirchen- und christentumsteindlichen Geilst
seıner e1ıt kämpfte und durch seıne Vorlesungen Zur Pastoraltheologie 1mM Bereich dieser
Dıiszıplın beträchtlich ZuUur erwünschten Wende beitrug, treıbt der rationalıstische Geist in ıhr
se1ın nwesen bıs 1Ns 19. Jahrhundert hınein“ Karol Debinskı, Podracznık Praktyczny Teo-
logıl Pasterskıa. Bde., Warszawa-Lublin-Lodz 1914, 1er S Zygmunt Pılch greift 1939
diese Beurteilung auf und verstärkt dıe neuorientierende Wiırkung, die VO Saılers Pastoral-
theologıe ausging: Die ursprünglıch VO Rautenstrauch eingeführte Pastoraltheologie se1l VO

Einflüssen des Josephinısmus un! Rationalısmus „vergiftet“ SCWESCH. Saıler, „eıne edle Gestalt,
eın Mann VO tiefem Glauben, eın glühender Geıist“, habe dagegen durch se1iın „hervorragen-
des“, „rechtgläubiges“, „tfehlerfreies“ Werk der Pastoraltheologie eınen heilsamen FEinflufß autf
weıtere Lehrbücher dieser Dıiıszıplın ausgeübt. Er habe damıt die „Schule der rechtgläubigen
Pastoraltheologie gegründet.“ Zygmunt Pilch (Hg.), Nanka Pasterzownuia. Bd.1, Kıelce 199
hier

4/ Saıiler’s Biblical Hermeneutics; the Art of Scripture Interpretation, ath Notes trom the
Dutch otf Dr. Heringa, translated wiıth Addıtional Notes by Dr. Wrigth, 1835

48 In der Cambridge Universıity Library betfinden sıch zahlreiche (deutschsprachige) FEdıi-
tiıonen VO  3 Werken Saılers, diıe der Sammlung VO  — Lord Acton ent:!  te Elisabeth Stopp
erwähnt diesen Umstand 1n ıhrem Beıtrag: Romantıc Affinities ot Johann Michael Sailer’s
Cerygmatıc Writing“, 1: Rıchard Brinkmann, Romantık ın Deutschland. Eın interdiszıplınä-
1CS Symposıon, Stuttgart 1978, 463—474 Stopp welst ın diesem Aufsatz uch daraut hın, dafß
sıch zwıschen Sailer und John Henry Newman bestechende Punkte VO Analogıe teststellen
1eßen, wobeı iıhrer Auffassung nach Newman keıine näheren Kenntnisse VO Saıler un! seınen
Schritten hatte. Vgl StopPp; Attıinıtıies 46/; Anm. f 4/3

49 Der Vertasser des vorliegenden Literaturberichts griff beı seınen Recherchen ZU einen
autf die Bibliograhien bei Hubert Schiel zurück, stutzte sıch ZU anderen ber uch auf
liıne-Nachforschungen 1n den verschiedenen europäıischen und überseeischen Bibliotheken
SOWIl1e auf Zeitschritten-Datenbanken un:! die Internationale Bibliographie der Zeitschriftten-
literatur. Lücken können sıch VO daher VOT allem 1M Hınblick autf die 1mM 19. Jahrhundert
erschienenen Beiträge in Fachzeitschritten ergeben.
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R7 Texte ın nıederländischer Sprache
Vor dem Hıntergrund der intensıven Übersetzungstätigkeit der Werke VO Johann

Michael Saıler Mag verwundern, da{fß lediglich ıne Publikation ın Niederländisch
sich mıt ıhm selbst betafßt: „Jules Sterckx, Historisch-genetische studıe 'Vd:  S de SC-
wetensleer bij Johann Michael Saıler, Rom 1967“ ”

Pn Texte ın englischer Sprache
Fur den englischsprachigen Raum War eruleren, da{fß Saıler VOT allem 1ın der

ıteraturwissenschaftlichen Forschung Beachtung gefunden hat:>
Elisabeth topp untersucht 1ın ıhrem Aufsatz „Romantıc Affinities of JohannMichael Saıer’s Kerygmatıc Writing ““ das Verhältnis VO Religion und Kunst 1M

Kontext der romantıschen Kunstauffassung. topp geht VO  3 der dort allgemein-gültıgen Feststellung aus, da{fß der Künstler ıne priesterliche Gestalt 1St, dessen
Hauptfunktion ın der Vermittlung zwiıischen Gott und den Menschen durch seıne
Kunst besteht.” Für S$1e stellt sıch die Frage, Was gyeschähe, talls eın „echter“ (katho-
lıscher) Priester MmMiıt Nn  n Verbindungen Zur Romantik seıne lıterarıschen
Fähigkeiten als Teıl seınes priesterlichen Wıiırkens ausüben würde.  >4 ıne gearteteschrittstellerische Tätigkeit ware kerygmatisch: Sıe würde die christliche Offten-
barung nıcht NUur verkünden, sondern S1e zugleıich „schöpferisch“, eiınem „Organı-schen Prozefß“, durch lebendiges Beispiel und künstlerische Techniken „einpflan-zen .  < 55 Elisabeth Stopp 1st (1978) der Auffassung, dıe vielfältigen Zugänge der For-
schung Saıler, dem anerkannten geistlichen Führer der bayerischen Romantık,
hätten bislang nıcht die künstlerische Natur und Qualität seınes Wırkens VOTLT dem
Hıntergrund der romantıschen Bewegung untersucht.” Aus diesem rund versucht
Stopp ın ihrem Autsatz ın Umrıissen diese Zusammenhänge skizziıeren. Dabei
ezieht S1e sıch zunächst auf dıe 1808 ın Landshut erschienene Schrift „ Von dem
Bunde der Religion miıt der Kunst“, ın der Saıler aut den „Offenbarungstrieb“ VCI-
welıst, der wahrer Kunst iınnewohne. Zugrunde lıegt 1er die Unterscheidung VO
„unsıchtbarer“ und „sıchtbarer“ Religion. Letztere werde ausgedrückt in Worten,
Musık, Bıldern oder Architektur.” In einer weıteren Schrift Sailers („Das Heıilig-thum der Menschheit München entdeckt topp gedankliıche Parallelen
Friedrich Schleiermacher.” ach einem Überblick über Saılers Bıographie und einer

Dabei handelt sıch eıne Dıssertation, die Sterckx der Lateran-Uniıiversıiutät e1in-
gereicht hatte.

Nıcht berücksichtigt wırd 1er die bei Schiel erwähnte Miszelle: P! What oes Christ
CXPECLT of people today? Saıler), 1N: Exposıtory tiımes, Edınburgh, 37 (1925/26) 356
Schiel, Saıler 2, 663)

Vgl die vorıge Anmerkung. Vgl dazu uch den Beıtrag VO  - Bernhard Gajek in dieser
Festschritt.

5 3 Stopp, Affinities 463
Stopp, Affinities 464

55 Stopp, Affinities 464
Es 1St nıcht zuletzt dem 1er besprochenen Autsatz VO Elisabeth Stopp verdanken,

dafß dem erwähnten Umstand mıittlerweile abgeholfen wurde. Vgl hıerzu die Beıträge VO
Bernhard Gajek und Miıchael Kohlhäuf! 1n dieser Festschrift.

Stopp, Affinities 465
58 Stopp;, Affinities 466
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Skızze weıterer Schritften zıeht S1e tolgendes esumee: Von eınem liıterarıschen
Standpunkt AUS betrachtet beeindrucken meılsten Sailers Anstrengungen, seınen
Stoffen eın harmonisches Aussehen geben und AaUusS komplexen Sachverhalten
klare Schlufßfolgerungen zıiehen. Dabei zeıgen nach Ansıcht VO  - topp dıe VCI-

schiedenen Neuauflagen seiıner VWerke, dafß Saılers Revısıonen 1m Dienst größerer
Iransparenz standen. Ebenso selen die zunehmenden mystischen Züge se1ınes
Denkens unübersehbar, gerade hier würden aber romantische Bezüge und Analogien
offenkundig.” tOopp verweıst auf den epigrammatischen Stil und die Tendenz
Sprichwörtern.” Mıt der Konzentration aut fragmentarısche Aussageweısen zeıge
sıch Sailer als romantischer Schriftsteller, ebenso w1ıe 1in seiınem Bemühen, geistliche
Schätze der deutschsprachıigen Tradıtion NECUuUu herauszugeben,” oder durch ber-
setzungen den Lesern zugänglıch machen.“ In allen Schrıiften, gerade auch iın den
zahlreichen Editionen VO Homluiulıen, Aflßt sıch der Grundzug VO  - Saıilers lıterarı-
schem Wırken teststellen: die Beziehung Zu Volk, und das Erreichen eınes grund-
legenden romantischen Zieles: dıe wahre „Popularıtät“ Vollsinn des Wortes.®

Fın weıterer englischsprachıiger Beıtrag lıegt VO Conrad Donakowskı
(Michigan State Unıiversıity) VOIL. Enlightenment Romanltıcısm ın Bavarıa: Johann
Michael Saıler an the Wunderhorn Circle“ *. Dieser Autsatz soll stellvertretend für
andere Forschungsarbeıten VO Donakowski 65 Folgenden kurz vorgestellt WCI-

den
Der Vertasser schildert Begınn dıe Wende in der Wahrnehmung der Geschichte,

dıe sıch bei verschıedenen Literaten Ende des 18. Jahrhunderts abzuzeichnen
begann. Hatte die Aufklärung noch das Miıttelalter verachtet und als „kindisch“ et1-
kettiert, begann 11U die „romantische Generatıon“ damıt, DCUu entdecken.
Donakowskı 1St in diesem Zusammenhang der Ansicht, dafß sıch ıne aufßergewöhn-

StopPp; Affinıities 468
60 Stopp erinnert 1er die 1810 ın Augsburg publizierte Sammlung „Die Weisheit aut der

(z3asse der 1nnn und Geıist deutscher Sprichwörter“. Vgl Stopp; Affıinıties 468
61 Stopp bezieht sıch 1er anderem auf die Publıkation: „Briefe A4US allen Jahrhunderten

der christlichen Zeıtrechnung“, München O1804
62 Hıer erwähnt Stopp VOT allem die Übersetzung der Imıitatıo Christi
63 Vgl Stopp; Aftinities 4772 Konrad Baumgartner welılst 1ın seinem Beıtrag „Johann

Michael Sailer als Pastoraltheologe und Seelsorger, 11 Georg Schwaiger/Paul Maı (Hg.), Jo
ann Miıchael Saıiler un! seıne Zeıt, Regensburg 1982, 277—-304 (Beıträge ZUT!T Geschichte des
Bıstums Regensburg 16), daraut hın, da{fß Saıler Pastoraltheologie als „Volkstheologie“ VCI-

stand. Baumgartner, Saıiler 289 Sailer begreift Volkstheologie in dem Sınn, da{fß S1e auf dıe
Glückseligkeit des Volkes abzıelt und autf „Popularıtät ın allem öffentlichen un! Prıvat-
unterrichte“ dringt. Für Baumgartner markıert diese Konzeption eıner „Orıentierung
Volk“ die entscheidende „empirische“ Wende 1n der Theologie VO ZUuU 19. Jahrhundert
Baumgartner, Saıiler 290

Diıeser Beıtrag 1st erschıenen In: Ronald Caldwell/Donald D. Horward/John ROo0o-
NCY Jr./John Kenneth Severn (ed )7 The Consortium Revolutionary Europe,
selected PapcI>s, Tallahassee 1994, 123—133

65 Conrad L. Donakowskı, Muse tor the Masses, Rıtual and Musıc 1n Age of Demo-
cratıc Revolution, 0-18/0, Chicago 1977, die Kapıtel und 6) Conrad Donakowskı,
German Socrates: Saıler, the „best teacher 1n Europe”, 1: Consortium Revolutionary
CUTODC Proceedings, 1989, 378—399; Conrad Donakowskı, Old Wıne ın New Botrtles: Jo-
ann Michael Saıiler Reconciliation ot Tradıtion and Modernıity, 1n: Consortium Revo-
lutiıonary CUFODC Proceedings, 1987, 475—4%34
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lıche Verbindung der Aufklärung mıiıt iıhrer „Doppelgängerin“, der Romantık, 1n
Leben und Werk VO Saıler verwirklıcht habe.® uch wWenn Saıiler außerhalb Bayerns
wen1g bekannt sel, könne doch als die bedeutendste römisch-katholische kul-
turelle Persönlichkeit dieser eıt 1n der deutschsprachigen Welr®® oder auch als
„deutscher Sokrates  «69 bezeichnet werden. In seınem Autsatz 111 der Verfasser VOT
allem die Beziehung Zu „Wunderhorn-Kreis“ aufzeigen und der DPer-
spektive VO  - Romantık als einem weltweıtem Phänomen den ın Sailer sıchtbar
gewordenen un noch andauernden Dialog des Katholizısmus miı1ıt der Moderne
verdeutlichen.”” Saijler habe als erster katholischer Theologe die Bedeutung der
Romantık erkannt: verkörperte die Metamorphose des Katholizismus VO eıner
tradıtionellen Kultur eiınem erkennbaren kulturellen Symbol für die nachfolgen-
den Generationen.”'

Donakowskı wendet sıch 1n seınen Betrachtungen sodann der Landshuter eıt Z
ın der Sailer zahlreiche Begegnungen mi1ıt deutschen Romantiıkern hatte, aus denen
teilweise Freundschatten entstanden.”* Im Rückgrift auf Wılhelm Heinrich
Wackenroders „Herzensergießungen eiInNeESs bkunstliebenden Klosterbruders“ schildert
der Autor die Reıse VO Karl Friedrich Savıgny, den Geschwistern Bettina und
Clemens Brentano und Achim VO': Arnım nach Landshut als Entdeckungsreise der
mıittelalterlichen Vergangenheit.” ber Johann Nepomuk Rıngseıs lernte Clemens
Brentano und spater auch seıne Schwester Bettina Saıler kennen; daraus entwickelte
sıch ıne treundschaftliche Beziehung.”” Sailer konnte aber auch durch seiıne Schrif-
ten wIıe ZU Beispiel über die Vereinigung VO  3 Religion und Kunst auf das (Gse-
schichtsverständnis der Romantiker einwirken. Donakowski hält die romantısche
Hınwendung den archaıischen, primıtıven, kindlichen un: anarchischen kulturel-
len Traditionen für Bausteine einer kulturellen Revolution, die ber Europa hinaus-
reicht un bıs 1n heute andauert. Im relig1ösen Bereich habe S1e einer Auf-
geschlossenheit des Katholizismus gegenüber der Moderne beigetragen, die 1M Ge-
tolge des I1 Vatikanischen Konzıils instıtutionalısiert worden sel.

66 Donakowskiı, Muse 124
6/ Aufschlußreich 1St übrigens Donakowskıs Außenansıcht ZU!r historischen Forschung in

Deutschland: „Among secular historians Saıler 15 overlooked OT, at best, dismisse: K 99:
Schleiermacher“, possıbly because of scholarly preoccupatıon wıth the prussıan of the
German state.“ Donakowskı, Muse 124 Seine Vorbehalte gegenüber der „Prussıan school of

nationalıst historians“ erneuert Donakowsk:i auch 1mM Zusammenhang mıiıt der Beziehung
zwıschen Savıgzny und Saıler. Vgl Donakowski, Muse 132

68 Donakowski, Muse 124
Donakowski, Socrates 378
Donakowskı beklagt die ehlende Wahrnehmung der relıg1ösen Praxıs durch dıe katholıi-

sche Forschung: Catholic historians, tor their Part, tended CO  te 1SSUes of doctrine
organızatıon, evincıng preoccupatıon wıtch tiled prelates and institutional organızatıon

the whıiıte male syndrome ın ecclesiological terms.“ Donakowski, Muse 125
/ 1 Donakowskiı, Muse 125

Vgl hiıerzu den Beıtrag VO Benno Hubensteıiner, Romantiık in Lang:_lshut, 1n Herbert
Schindler (Hg.), Romantık, München 1973. T Hubensteiner 1St der Überzeugung: „Im
Saiıler-Kreis“ erstit wurde Wırklıichkeit, W as andernorts bloße Literatur geblieben W äal. der Auft-
bau eıner geschlossenen Geıisteskultur, gegründet autf eın tief iınnerlich vertafßtes Christentum.“
Hubensteıiner, Romantık 83

Donakowski,; Muse 128
74 Donakowskı schreibt tfälschlicherweise „Ringsdorf“! Vgl Donakowskı, Muse 129
75 Donakowskı, Muse 129—1

Donakowskı, Muse 133
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Die romantısche Weltanschauung als Grundlage tür die Lehre VO der Kirche
untersucht Donald Dietrich sC1INECIN Beıtrag „German historicısm an the
changing A of the church 1780-1820 wobeıl VOT allem die ekklesiologı-
schen Konzepte VO  5 Saıler un! Johann Sebastıian Drey ı Zusammenhang bringen
31l Dabej verbleibt der VO  — Dietrich hergestellte Bezug ı Außeren; 111C ezep-
LLON der Sailerschen Schriften durch Drey nıcht nach, auch konzentriert
sıch der Hauptsache auf letzteren

Texte spanıscher Sprache
Antonıo0 Linage Conde erwähnt Sajler SC1IIL1CIIN Autsatz über dıe Wieder-

errichtung benediktinischer Klöster Jahrhundert Er schildert die Nier-
schiedlichen Motiıve einzelnen europäıischen Ländern, wobel nach SC1IMICIN Urteil
die romantische Mentalıtät C1M durchgängiges Merkmal darstellt. Sailer zählt übri-
SCNS für Conde den Bischöten mMit ultramontaner Einstellung!

In ditferenzierterer Weiıse sıch Miguel Antaol: mMI1 Saıiler auseinander, wobe!l
sıch SC11 Interesse VOTLT allem auf die Erneuerung der Moraltheologie durch Sailer
richtet Antoalı 1ST der Auffassung, dafß die rage nach Fundamentalprinzıp
der Moral 1116 zentrale Stellung be1 Saıler einnehme In sSsC1NECIMM Beıtrag 99 TINC1L-
DP10O ftundamental de la moral erschlie{fßt den Lesern spanıschen Sprachraum
den Grundansatz der Moraltheologie Saılers, iındem ‚We1l zentrale Kapıtel des
ersten Bandes der Moraltheologie zusammengefafst prasentiert 82 Zunächst reteriert
Antoalı die Idee höchsten Grundsatzes der Moral Dıie Natur habe, Saıiler als

Gesetz, l allen ıhren wandelbaren zeıtliıchen Bıldungen das wıge Gott),
und allen ıhren Bıldungen des unermeßßlichen schönen (CGGanzen das Urschöne
(Gott) offtenbaren“. Saijler zıieht daraus analog den Schlufß: 58 kann also auch der
freithätige Wılle ı allen freithätigen Wesen (sıe heißen Engel, Mensch, Intelligenz)
keın öheres Gesetz SC1IHNCT treien Wiırkungsweise haben, als ı allen treien and-
lungen die höchste Freiheıit Gott, und ı allen Bildungen des höhern Schönen
das Urschöne Gott offenbaren x 5 Das 1Ne höchste (sesetz menschlıcher re1-
heit estehe eben darın, allen Handlungen NUur die Ööchste Freiheıit (Gott) sicht-
bar machen Das höchste (Gesetz habe sıch Lehre und Leben Jesu Christı
BEZEIYL 1ST zusammengefaßt Doppelgebot der (sottes und Nächstenliebe

Erschienen ı Theological Studies 47) (1981) 46—/3
/S8 nton10 Linage Conde, En orn! la restauracıon benedictina e] sıglo ME Algunos

sintomas de SUS diversas mentalıdades, ı RET 43 385425 Zu Saıler vgl Conde,
386 .

Conde begründet diese Behauptung allerdings nıcht. Vgl Conde, 39%0. Anm.
) Zwei Autsätze lıegen diesem TIThema VO: Miıguel Antolı: (Professor der theolo-

gischen Fakultät ı Valencıa) VOIL: Miguel Antoli, PI1IMNCIDIO ftundamental de Ia Moral
Saıler, 1: Annales Valentinos 13 239—258; Miguel Antol:, Los renovado-

res de 1a Moral e] sıglo XIX, 111; RET 48 (1988) 2477789
81 Antoli, PIINCIDI1O 239
872 Es handelt sıch (Eınleitung ı die Moral): Grundriß diıeser Moral“ und „Das C111C

SÖchste Gesetz der menschlichen Freithätigkeit“ (Erster Abschnıiıtt des ersten Hauptstücks der
Moral)

Johann Michael Sailer, Handbuch der christlichen Moral Bd München 1817 140 Vgl
hıerzu Antol:, PIINCIDIO 240

” Antoli, PIINCIDIO 241
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(Mt £R,ö Antolı tolgt dem Duktus der Argumentatıon Saılers und stellt 1m
Folgenden die vier Abschnıiıtte VOT, 1ın die Saıiler seıne Ausführungen über den „S5ınn
der VO  - Christus aufgestellten (sesetzessumme“ untergliedert: ” Erstens: dıe „Liebe

Gott  “  , zweıtens dıe „Liebe Andere“, drittens „Die Liebe Gott
und dıe Menschen als Einheit“ SOWIe viertens ıne Zusammenfassung. Dabe! über-
nımmt CI, enk- und Argumentationsstrukturen Sailers dem Leser Lransparent

machen, weıtgehend wörtlich dessen Begriffe.” Bemerkenswert 1st VOT allem
das Fazıt, das Antolı zieht: Es se1l bewundernswert, wıe intens1ıv sıch Saıiler eın
Fundamentalprinzıp der Moral bemüht habe; zähle eshalb den „Pıonijeren“
der Erneuerung der Moraltheologie.”

Dieses esumee greift Antoli auch ın seiınem zweıten uns vorliegenden Beıtrag
über Sailer auf und fügt 1M Hınblick auf den theologischen Kontext der Leser 1M
spanıschen Sprachraum ıne Reihe weıterer einzelner Gesichtspunkte der Moral-
theologıe d Ww1e Zu Beispiel das Verhältnis ZU!r Philosophie.” Interessant sınd fer-
nNeTr dıe Parallelen, die Antoli zwıschen Aussagen des IL. Vatikanischen Konzıils 1ın
Gaudium er Spes Nr. 19° und VO Saijler über die Folgen des „Gutseins“, orunfer
Saıler die Liebe (sott un!' den Menschen versteht, zieht: ” Das Gutseın, Saıler,
wirkt beseligend und tührt ZuUur Ruhe des Gewissens, des Herzens und der Vernunft,
schafft ıne „POSIt1ve Seelenharmonie mıiıt Gott und allen Menschen und 1sSt
letztendlich nıchts Anderes als die „STETS wachsende Liebe CGottes aus Glaube 1n
Hoffnung“.  « 92 Schließlich geht Antolı auf den Stellenwert der Kasuistik 1mM Denken
Saılers eın und referiert usammentassend die „Mißgriffe“, die durch ıne falsch VOeIr-
standene und verwendete Kasuistik entstünden.” Folgen dieser Mißgriffe waren
zZzu einen, da{fß die Kasuistik für die Frommen eiıner Tortur würde, Zzu anderen,
da{ß® be] den „Profandenkenden“ aufgrund der Fehlgriffe der Kasuistik das Ansehen
der Moraltheologie geschmälert werden könnte und schliefßlich, dafß die „gOtt-
lıche Beichtanstalt“ be1 den Menschen verhafßt gemacht werde.” Saıler bleibt aller-
dings nıcht be] dieser negatıven Abgrenzung stehen, sondern biıetet darüber hınaus
„Grundsätze der Moral als Kasuistik“ A in denen dıe Gewissensüberzeugung das
oberste Prinzıp des kasuistischen Handelns darstellt.” Saıler erweılst sıch damıiıt

85 Antoli, princ1p10 241
Von daher 1sSt nıcht erforderlıch, weıtere inhaltlıche Gesichtspunkte hıer darzustellen.
Antolıi, princ1p10 2427256
Antoli, princ1ıp10 258
Antoli, Renovadores 278
Antolıi sıeht VOT allem einen Zusammenhang mıiıt der Begründung, die 19 tür die

Einschätzung liefert, der Atheıismus zähle den „CErNSTLESTLEN Gegebenheiten dieser Zeıt' Viele
Zeıtgenossen ertassen nıcht dıe ınnıgste und lebensvolle Verbindung mıiıt Gott, oder verwerten
s1e O: ausdrücklich. Der Mensch exıistliert ber NUI, weıl CI, VO Gott A4US Liebe geschaffen,
ımmer aUus Liebe erhalten wiırd; und ebt nıcht voll gemäfß der Wahrheıt, WE diese Liebe
nıcht treı anerkennt und sıch seınem Schöpfer anheimgibt.

Vgl Sailer, Moraltheologie. Bd 37 382397
91 Vgl Saıler, Moraltheologie. Bd 37 385

Vgl Saıiler, Moraltheologie. Bd 37 388
Antolıi, renovadores 2872 Vgl Saıler, Moraltheologie. 3: 279286
Vgl Saıler, Moraltheologie. Bd 3, 286

95 Vgl Saıler, Moraltheologie, 3, 288 Handle nıe, bıs dır eın redlich gefragtes und
nach deinem besten Wıillen sprechendes, allerinnerstes Bewußtseyn darın beystimmt, dafß du
andelnd, VOT (Gottes Heılıgkeıit werdest bestehen können. Und Handle nıe anders, als dır eın
‚edlıch gefragtes und ach deinem besten Wıllen sprechendes allerinnerstes Bewußfßtsein 4aUS-

Sagl, dafß du andeln üurtest und andeln sollest.“
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Antolı als weıtsıiıchtiger und „moderner“ Theologe, wobei leicht nachzuvoll-
zıehen ISt, dafß seıne Konzeption VO  — Moraltheologie kontradiktorische Reaktionen
hervorrief.”

24 Texte ın ıtaliıenıscher Sprache
I1LACO Scanzıllo erwähnt Saıler 1mM Zusammenhang mıiıt Johann dam Möhlers

theologischer Lehre über den Heılıgen Gelist un: die kırchliche Gemeinschaft.”
Bevor sıch Scanzıllo mıiıt der Fragestellung AUS dogmatischer Sıcht auseinandersetzt,
skizziert 1ın einem geschichtlichen Überblick den „kulturellen Horizont“ der
damalıgen Zeıt, der VO unterschiedlichen Schulen, anderem auch VO der
Saıilers gepragt worden sel. Saıiler habe ın seıner Lehre nıcht die scholastische Me-
thode übernommen, sondern se1 einer ursprünglichen Theologie Aaus der HeılıgenSchrift zurückgekehrt. Scanzıllo schildert ıhn als eiınen Theologen, der ıne große
Vorliebe für die Einfachheit der ursprünglıchen christlichen Kırche besafß und eiınen
ausgepragten Zug Zur Innerlichkeit aufwies. Er Lrat der Scholastık, Kasuistik und
dem Rationalismus und wurde einem Erzieher eiıner SANZCHN Generatıon
VO Priestern und VO Laien.” Im Hinblick auf das Thema seınes Aufsatzes beruft
sıch Scanzıllo auf einıge wenıge Passagen 1M Schriftttum Saıilers: Saıiler betone den
Stellenwert der lebendigen Tradıtion tür die Auferbauung der Kırche. Zum gedruck-
ten Wort der Heıilıgen Schrift komme das VO Heılıgen Geılst geleitete lebendige
Wort der Kırche, iın das alle Mitglieder miıteinbezogen sejen. “

101Texte ın französischer Sprache
rst 1ın der Jüngsten Vergangenheıit stieß Saıiler bei der theologischen Forschung 1mM

tranzösıschen Sprachraum auf vereinzeltes Interesse.!“®% Im Folgenden soll hıer der
Grundansatz eiıner umfänglichen Dıiıssertation VO ves Claude Gelebart vorgestellt
werden, die sıch mıt Saılers Verhältnis Zur Autfklärung befaßt.'” Gelebart stellt

Vgl Antolı:, renovadores 285
9 / 1r1aCo Scanzıllo, pensiero dı Johann dam Möhler „Spirıto Santo cCommunı0ne

ecclesiale“ nell’ ambito delle corrent]ı culturalı de S Ul  S ‚PO, 1N; Parola spırıto, Studi ın
dı Settimo Cıprıanı ‚U1a die Cesare Casale Marchesellı, 2, Brescıa 1982,S]Can-
zıllo, geb 1920, lehrte Dogmatık der theologischen Fakultät ın Neapel.98 Autschlußreich ın Hınblick auf dıe Rezeption der gedruckten Werke Saıilers ISt, da{fß Saıler
dem iıtalıenisc sprechenden Leser nur) als der Vertasser eıner christlichen Theorie ber die
Erziehung vorgestellt wird Vgl Scanzıllo, pensıiero I17 Anm.

Scanzıllo, pensiero 115/
100 Scanzıllo, pensiero 1159 Scanzıllo beruft sıch 1er auf Passagen ın den „Grundlehren der

elı 10N .  “
10 Schiel erwähnt eıne Bıbliographie VO Saılers Schriften, 1 Augustın &, Aloys de Backer.

Bıbliotheque de la Compagnıe de Jesus Partıe Nouv. Par Carlos Sommervogel. 77
Parıs 18%6, 5Sp 376—-403 Schiel, Saıler 2’ 666)102 Vgl VOT em den Beıtrag VO Monique Bouıc 1in dieser Festschrift! Bouiıc arbeitet der-
eıt eiıner umtassenden Darstellung VO Saılers Leben und Werk ab den Jahren 1794 Damıuıt
soll die Studien VO Yves Claude Gelebart angeknüpft werden, der die Zeıtspanne VO
0D—-1 /94 untersucht hatte und zwıschenzeıtlich verstorben 1St.

103 Yves Claude Gelebart, Saıler l’Aufklärung 0—-1 794 Contribution V’etude de
1‘Aufklärung catholique Bavıere, Rouen-Angers 1979 (Manuskrıipt). Eın Exemplar des mehr
als 600 Seıiten umifassenden Manuskrıpts befindet sıch ın der Bischöflichen Zentralbibliothek
1n Regensburg. In seınem Vorwort beklagt Gelebart, da{fß Saıler ın Frankreich aum ekannt
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den Anfang seiner essayıstisch gehaltenen Eıinleitung Überlegungen, die die her-
meneutischen Fragen 1mM Hınblick auf hıistorische Persönlichkeiten kreisen. Gezielt

sıch dann mıiıt der Rezeption VO  3 Saıilers Leben und Werk 1n den alteren bıo-
graphischen Entwürten auseinander, die Zeıtbedingtheit dieser Analysen auf-
zeıgen können. Vor allem interessiert Gelebart, W1€e 1M Kontext der zweıte Hälfte
des 19. Jahrhunderts Saılers Verhältnis Zur Autklärung gedeutet wurde.'“ Er diagno-
stizıert dabe;j sowohl VO protestantischer als auch katholischer Seıite ıne durchwegs
negatıve Sıcht der Aufklärung. ‘” Vor diesem unklen Hıntergrund habe sıch iın der

106Sıcht der erwähnten Autoren Saijler als Lichtgestalt abgehoben.
Gelebart zeıgt 1mM Folgenden, da{fß sıch einerseılts die bereits erwähnte Perspektive

bıs ZUr!r Mıtte des 20. Jahrhunderts durchgetragen hatte.!” Andererseits wurde Sailer
VO manchen Autoren geradezu als „Aufklärer“ deklariert.!°® Dıie Ursache tür diese
unterschiedliche Eınschätzung Saıilers sıeht Gelebart ın eiınem ZUuU Teıl diametral
entgegengesetzten Werturteil 1M Hınblick auf die Beziehung VO Aufklärung und
christlicher Lehre.!” Für Gelebart esteht ıne Schwäche dieser Retrospektiven
darın, dafß sS1e 1Ur die „Endresultate“ Betracht zogen. Er selbst versucht ıne —

dere prozeßorientierte Sıcht, indem ailers Leben als ıne Folge VO  _ Autbrü-
chen un! Neuanfängen verstehen sucht. Für ıne fundierte Beurteilung des Ver-
hältnısses VO  — Saıiler Zur Aufklärung dürtfe InNnan sıch dementsprechend nıcht allein
auf Sailers Veröffentlichungen beschränken, sondern musse zuallererst seinen „intel-
lektuellen Weg“ 1ın Betracht zıehen. ” Dazu selen auch Jjene phılosophischen Lehrer
heranzuziehen, denen Saıler seıne Ausbildung verdankte, beziehungsweıise jene, die
als Kollegen 1ın Ingolstadt und Dillingen tätıg waren. '

sel. Gelebart, Saıiler UÜbrigens wurde VO:  3 Louıi1s Sauzın, Dekan der philosophischen Fakul-
tat ın Rennes, auf dieses Thema auimerksam gemacht. Gelebart, Saıiler

104 Dabei beruft sıch Gelebart zunächst auf FEriedrich Wıilhelm Bodemann, der Saıler als
Protagonisten eınes „katholıschen Protestantismus“ sieht. Nach seiınem Verständnis hatte
Saıler Wwe1l Fronten kämpfen: der festgefahrenen Orthodoxie einerseıts SOWIl1e der Or-
tunıstischen Neologıe andererseıts. Gelebart, Sailer Vgl hıerzu: Friedrich Wılhelm Bode-
Mann, Johann Michael VO Saıler, weıland Bischof Regensburg, Gotha 1856 Ferner Velr-
weılst Gelebart auf Georg Aichinger, der Sailer als einen VO ‚Ott gesandten Mann, welcher 1n
der „traurıgsten Epoche der deutschen Geschichte“ wiırkte, betrachtete. Gelebart, Sailer Vgl
hıerzu: Georg Aichinger, Johann Mıchael Saıler. Biıschoft VO Regensburg. FEın biographischer
Versuch, Freiburg 1865

Gelebart, Sailer VI Gelebart lıstet hıerzu verschiedene Stichworte auf: Eıne abstrakte
Kultur, einseıtıge intellektuelle Ausrichtung, ungläubiger Rationalismus, verächtlicher Kosmo-
polıtısmus, Elıtetum, eın autorıtärer und utilıtarıstischer Reformismus, eine polıtische Ideo-
lo$1e USW. Gelebart, Saıiler VIL

Gelebart, Saıler VII.
107 Als Beıspıel führt Gelebart eiınen Autsatz VO  — J. Vonderach d} der 1958 Sajler als

„gefährlichen Feind“ der Aufklärung bezeichnete. Vgl J. Vonderach, Bischof Sailer un!
dıe Aufklärung, in: FZPhTh (1958) 25/-273; 384-—-403

108 Gelebart verweıst 1er autf eınen Beıtrag VO Dauzenroth, Johann Michael Saıler, der
Autklärer. Den Denkenden seınen Verehrern, 1N: VWPäd 1959), 291—-300 Gelebart,
Saıiler XI

109 Gelebart, Saıler XIL Für Vonderach 1Sst dıe Aufklärung Rebellion der Intelligenz
Gott, N1Ur eines der dıversen pejoratıven Urteile eNNECI. Gelebart, Saıler XIL Saıiler 1St
seiınem Verständnis gemäfß dann nıcht [1UT Gegner der Aufklärung, sondern ıhr erklärter Feind.
Gelebart, Sailer 111

110 Gelebart, Saıler XVI;a
111 Gelebart, Saıler XIV.
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Diesen Ansatz enttaltet Gelebart in vrel Teılen:
Zunächst schildert die Entstehung einer eigenständıgen Lehre Saıilers 1m

Kontext der Aufklärung. Dıie bıographischen Reminiszenzen umtassen dabe1 den
Zeıtraum VO der Geburt bıs Zu Jahr 1774 In diesem Teıl seıner Dıiıssertation geht
Gelebart auch auf die antıjesuitische Strömung 1n Bayern und das wiıissenschaftliche
Werk VO Gabler und Stattler 1N.

In einem zweıten Teil zeichnet Gelebart aılers „Suche nach einem eıgenstän-
dıgen Weg zwıschen den verschiedenen Strömungen der bayerıschen Aufklärung“
nach. Zu Begınn skizziert dort dıe Gedankengänge der bayerischen Aufklärung,
ordnet sodann aılers Wırken als Assıstent VO: Stattler iın diesen Kontext e1ın,
sıch schließlich ausführlich mıt der rage nach eiıner „katholischen Autfklärung“
befassen. Hıer scheint 1U  3 die eigentliche Stofßßrichtung VO Gelebarts Dıissertation

lıegen, nämlıch ın dem selbstgesteckten Zıel, für den tranzösischen Kontext mıi1ıt
dem ıhm eiıgenen Verständnis VO  — „Lumıieres“ das Konzept eıner „katholischen Auf-
klärung“ erschließen.!!* Sein ngagement erklärt sıch aAaus dem bıs heute SCSPaANN-
ten Verhältnis des tranzösıschen Katholizısmus Zur Aufklärung: Da sıch die tranzö-
sısche Ausformung dieser phılosophischen Strömung iın ıhrer „Verleugnung jedes
transzendenten Wertes“”, der „polemischen Übertreibung und revolutionären deo-
logie“, kämpfterisch die (verfafßte) Religion wandte ® und durch hre politi-
schen Auswirkungen die kirchlichen Strukturen MAaSssıv bedrohte, stiefß ıne posıtıve
Rezeption innerhalb VO' Theologie und kirchlichem Leben Zu Teıl auf großeVorbehalte.!!* Von daher 1sSt verständlıch, wenn Gelebart dıe rage nach eıner
„katholischen Aufklärung“ ausführlich erläutert. Dreı verschiedene Aspekte meınt

hierzu 1m Umteld VO  - Sailer und seınen Lehrern teststellen können: Zum eiınen
ıne NEUEC theologische Sprache, die sıch durch Gewaltlosigkeit und eınen „Irenısmus
der Vernuntft“ auszeıichnet; Zzu anderen eiınen Geıist, der die Botschaft VO  —
eıner aufgeklärten Religion beinhaltet, die Verantwortung der christlichen Theologie
unterstreicht und einen Prımat der Lehre über den ult bedeutet. Als etztes
Strukturmerkmal nn Gelebart ıne NCUC Synthese ın der Lehre, die durch eın

115Zusammentreten VO Vernunft und Offenbarung entsteht.
Eın dritter Teil der Dissertation, der den Zeıitraum VO  - 1781 bıs 1794 umfaßt, 1sSt

mıiıt „Verbreitung der wahren Aufklärung“ überschrieben.!!® Gelebart schildert hıer,
w1e Saıler nach der Entlassung Aaus Ingolstadt versuchte, „VON der Spekulation ZUTr

111 Gelebart, Saıler R.IV.
12 Übrigens verwendet Gelebart uch ın seiınem tranzösıschen ext zunächst den deut-

schen Begriff „Aufklärung“, z. 5 „l’Autfklärung bavaroıise“, „l’Aufklärung catholique“. Seine
Absıcht esteht darın, eıne vorschnelle Identifikation der „Aufklärung“ ın Bayern miıt der
französischen Aufklärung vermeıden. Vgl Gelebart, Sailer /6; 198 USW. rst 1m dritten 'eıl
spricht VO der Verbreitung der wahren Aufklärung: „La ditffusion des vrales Ilumijeres“. Vgl
Gelebart, Saıler 256

113 Raffaele Ciafardone, Art. Aufklärung. Dıi1e Philosophiıe der Aufklärung, 1N: LThK: 1’
/l

114 Nıchrt VO  - ungefähr halten tradıtionalistische Gruppierungen dıe tranzösısche Revo-
lution für die Wurzel allen spateren „Übels“.

115 Vgl hıerzu jeweıls Gelebart, Saıler 201-215; 216-—231; 232255
116 La dıttfusion des vrales lumieres. Gelebart, Saıler 256
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Praxıs“ gelangen. ” In einem weıteren Schritt skizziert Gelebart dıe popular-
philosophischen Werke VO  ; Saıler und versucht dann dem Leıiıtwort Anthropologie
welıtere Einzelschritten zuzuordnen. ® Er eendet diesen dritten Teıl mıiıt Ausführun-
CIl über Saılers Tätigkeit der Uniiversıutät ın Dıllıngen VO 1784—1794

Die Umstände der Entlassung VO Saıler nımmt Gelebart ZU Anlafs, ın eiıner
Zusammenfassung nochmals die wesentlichen Omente einer „katholischen Auftf-
klärung“, wI1e S1€e sıch 1ın Saıilers Leben und Werk manıfestierte, aufzuzeigen. Dabei
wırd seın Interesse VO der rage geleıtet, ob die Strömung der Aufklärung eın Weg
der Evangelısatıon se1ın könne.!“ Saıler entdeckt nach Ansıcht VO  3 Gelebart NCUC
Dımensionen der christlichen Botschaft 1mM Kontext der damalıgen kulturellen
Strömungen. Das Johannesevangelium CeLWA, ın dem das Thema des „Lichtes“ domıı1-
nant sel, oder das Credo, ın dem VO „wahren Licht“ gesprochen wiırd, eröffnen
eınen Zugang einem christlichen Verständnıis VO „Aufklärung 121 SOWI1e
Chancen für einen Dıialog miıt der zeıtgenössıschen Kultur. !“ Sailer könne VO  - da-
her als „Mıssıonar der Aufklärung“ und als „christlicher Autklärer“ bezeichnet WOCI-
den 123

Zusammenfassung un Ausblick

apst Johannes Paul I1 hat 1ın seiınem Schreiben ZUuUr Feıier der Bischot-Sailer-
Gedenkwoche 1M Jahr 1982 darauf hıngewıesen, da{fß Saıler als „Kirchenlehrer“ VO:

ganz Deutschland, Ja O VO Sanz Europa” betrachtet werden könne.!“ Im
Hınblick auf die Verbreitung der Schritten Sailers INa dieser Ehrentitel zutreffen:
Denn die vorstehenden Ausführungen den Übersetzungen “oNn Saılers Werken
konnten nachweısen, welche doch erstaunliche Verbreitung diese VOTL allem 1mM
19. Jahrhundert 1ın Europa gefunden haben Für die theologische Forschung außer-
halb des deutschen Sprachgebietes freilich bedeutet diese programmatiısche Formu-
lıerung des Papstes zunächst ıne Herausforderung, sınd doch NUr Bruchstücke einer
Rezeption und Vermittlung VO Leben, Werk und Bedeutung Saıilers erkennbar.
Dıie wıssenschaftliıchen deutschsprachigen Publikationen Zu 250 Geburtstag VO'

Johann Michael Sailer WOZU auch der vorliegende Band zaählt könnten deshalb
anderem auch dazu dienen, dıe Aufmerksamkeit der Theologen iın anderen

117 Gelebart, Saıler 261 Gelebart erwähnt 1er ıne T1CUC Orıientierung 1mM Denken Sailers, dıe
sıch ın eınem Bruch mıiıt dem philosophischen 5System Stattlers zeıgte. Vgl Gelebart, Saıler 261
Weiıtere Omente dieses Prozesses gemäfß der Auffassung Gelebarts die Zuwendung ZU!r
Praxıs des Glaubens (z zählt hierzu die Edition des Vollständigen Lese- und Betbuches), die
Lehre einer aufgeklärten Frömmigkeıt, SOWIl1e die Übersetzung lıturgischer Texte ın die Lan-
€ess rache. Vgl Gelebart, Saıler 270—=-27/7.

stellt Gelebart hier Saılers Schrift „Über den Selbstmord la Werther“ VOTIL. Vgl
Gelebart, Saıiler 369-433; Zur Schrift ber den Selbstmord: 417—-433

119 Vgl Gelebart, Sailer 434 —529
120 Vgl Gelebart, Saıler 530
121 Vgl Gelebart, Saıler 558
122 Vgl Gelebart, Saıler 561
123 „Le miıssı10NaAIre des Lumieres“: Gelebart, Sailer 563 — Saıler est veritable Autklärer

chretien“ Gelebart, Saıler 565 Leider wurde die Dissertation VO Gelebart bisher och nıcht
publiziert.124 Vgl hıerzu den Dokumentationsteil ın dieser Festschrift.
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Sprachgebieten verstärkt auf den „Bayerischen Kırchenvater Saıiler“ lenken. Es
WAaiC 111C lohnenswerte Aufgabe, nıcht zuletzt, weıl die „hıstoriısche Gültigkeit SC1-
er Anliıegen“ WIC Yves Claude Gelebart treffend erkannt hat 99 unseren Tagen
durch das I1 Vatikanische Konzıil, Retormen und Impulse“ bestätigt125wurde.

125 Gelebart, Saıler 566
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